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Wir begrüßen die Steirische Jägerschaft!
Es gereicht uns zur besonderen Freude, mitteilen zu können, daß auf 

G rund des Beschlusses des Steirischen Landesjagertages
die gesamte steirische Jägerschaft 

als Sektion dem Österreichischen Naturschutzbund
bei ge freien ist. W ir begrüßen damit die gesamte steirische Jägerschaft als 
unsere Mitglieder im Sinne der traditionellen ^ erbundenheit von Jagd nnd 
N aturscliutz! f

W ir danken an dieser Stelle dem L andesjägerm eister von 'S teierm ark , 
H errn  F ranz M a y r - M e l n  h o f ,  G utsbesitzer in lrrohnleiten, für dessen 
unentw egtes W irken  um den österreichischen N aturschutz w ie um  den Ö ster­
reichischen N aturschutzbund im besonderen! Gleichzeitig gilt unser D ank 
allen jenen  H erren, die an dem Zustandekom m en dieser V erbindung ta t­
k rä ftig  m itgew irk t haben: dem L andesjägerm eister-S te llvertretcr von S te ier­
m ark, H errn  D r. K a a n ,  dem V orstandsm itglied H errn  H ofrat II o f e r und 
ITerrn S tabsjägerm eister S e d m a k  !

W ir hoffen, daß durch dieses Bekenntnis von 15.000 steirischen Jägern 
ein neuer Abschnitt in der Beziehung zwischen Jagd und Naturschutz in 
g a n z  Österreich eingeleitet w erden möge!

* **

120.000 Stimmen für die Erhaltung der Krimmler 
Wasserfälle!

K urz nach dem ersten  Österreichischen N aturschuzttag in Krimml, gegen 
Ende des vergangenen Jahres, w urde seitens der Tiw ag an die O berste 
W asserrechtsbehörde der A ntrag  gestellt, ih r P ro jek t einer Teilableitung' 
der K rim m ler W asserfälle zum Gerloswerlc als bevorzugten  W asserbau zu 
erk lä ren  und die wasserrechtliche V erhandlung ehestens auszuschreiben.

D er Österreichische N aturschutzbund hat darau fh in  Schritte un ternom ­
men, um die w eltberühm ten  K rim m ler W asserfälle in ih re r U nversehrtheit 
zu erhalten. Es w ar ihm dabei "wohl bew ußt, was die E nergie der K rim m ler
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Ache für die Deckung des winterlichen Spitzenstromes bedeutet. E r ging 
auch von der Ü berlegung aus, daß es nicht Aufgabe eines modernen N a tu r­
schutzes sein kann, energiewirtschaftliche Anlagen grundsätzlich und um 
jeden Preis verh indern  zu wollen — es w äre  dies der Ausdruck einer reich­
lich unzeitgemäßen Einstellung! D er Naturschutz ist vielmehr der Ü ber­
zeugung, daß Technik und  Naturschutz zusammenstehen müßten, um n a tü r ­
liche Hilfsquellen unserer Heimat zum Wohl des Volksganzen optimal zu 
erschließen. Eine derartige Zusammenarbeit ist ohne Zweifel möglich und 
vermag die Schönheit der N a tur zu erhalten; darüber hinaus w ird  sich eine 
optimale wirtschaftliche Leistung auf die D auer  gesehen immer nu r  dann 
einstellen, wenn die wirtschaftlichen Planungen in die natürlichen Gegeben­
heiten eingefügt werden, ohne diese dabei zu zerstören.

Nun stellen aber die Krim m ler Wasserfälle, abgesehen von ihrer  ener- 
giewirtschaffliehen Leistungsfähigkeit, zweifellos eines unserer schönsten 
und weit über die Grenzen Österreichs hinaus bekannten  Naturdenkm ale 
dar, einen Aktiposten, auf den auch der F rem denverkehr nicht ganz v e r ­
zichten kann. Andererseits ist Österreich glücklicherweise überreich an 
W asserkräften, die erst zu einem Bruchteil energiewirtschaftlich ausgebaut 
sind. Solange aber der Energiebedarf Österreichs auf irgendeine Weise noch 
anderweitig  gedeckt w erden kann, mögen die Krim m ler Wasserfälle in ih rer  
E inmaligkeit unangetastet bleiben!

D er Österreichische Naturschutzbund weiß sich in dieser Ansicht eins 
mit einer großen Anzahl von Österreichern, die ih rer  Meinung unm ißver­
ständlich Ausdruck verliehen haben: d i e  s p o n t a n e  B e f r a g u n g  d e r  
V o 1 lc s m e i 11 u 11 g d u r c h  d e n  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t u r ­
s c h u t z  b u n d e r g a b  b i s h e r  ü b e r  120.000 Stimmen, die sich für die 
Bewahrung der Krimmler Fälle ausgesprochen haben! Dieses Ergebnis ent­
spricht aber durchaus dem erw arte ten  Erfolg, der Österreichische Natur- 
schutzbund w urde  dadurch zum Sprecher weiter Bevölkerungskreise.

W enn nun das gegenständliche P ro jek t  der Tiwag unserer Kenntnis nach 
fallengelassen wurde, so ist zu hoffen, daß der k laren  Einstellung vieler 
heim atverbundener Österreicher dahingehend Rechnung getragen wird, daß 
die Krim m ler Wasserfälle auch künftighin von jed er  energiewirtschaftlichen 
Planung ausgenommen bleiben, solange dies nur überhaup t möglich ist.

Es darf  in diesem Zusammenhang auf einen Bericht hingewiesen werden, 
der sich mit dem Rheinauer K raftw erksbau  in der Schweiz befaßt und in 
dem es heiß t*):  „Die K ra ftw erkbauer  sind sich bewußt, daß dabei Probleme 
der Schonung landschaftlicher Schönheiten, der Umsiedlung ganzer Talschaf- 
ten mit ih ren  rechtlichen und menschlichen F ragen  in reichem Maße zu lösen 
sein werden, und daß sehr bedeutende Eingriffe in die Landschaft, das A uf­
lassen ganzer Gemeinden und die Beseitigung schöner, teilweise auch k u n s t­
historisch wertvoller Baudenkm äler nicht vermieden werden können. E s 
k a n n  s i c h  d a b e i  e r g e b e n ,  d a ß  d a  u n d  d o r t  d i e  g e g e n  d e n  
B a u  s p r e c h e n d e n  M o m e n t e  g e g e n ü b e r  d e n  a n d e r e n  
ü b e r w  i e g e 11 und man auf seine A usführung verzichten muß.“

W enn aber überhaup t ein derart iger Verzicht von der Energiewirtschaft 
gefordert wird, dann trifft dies gerade auf die K r i m m l e r  W a s s e r ­
f ä l l e  als einem Naturdenkm al europäischen Formats zu! O der wo so n s t . . .  ?

,!) A u f  d i e s e n  B er ich t  w e r d e n  w i r  noch e i n g e h e n d  zu r i i ek k o m m en !
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